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Sehr geehrter Herr Präsident! Verehrte Kolleginnen und Kollegen!  

 

Natürlich könnte wohl jeder von uns die heutige Aussprache über die anstehende 

Zeitumstellung mit einer persönlichen Anekdote verbinden. Ich selbst befand mich 

zufällig einmal in einem Nachtzug, als die Zeit zurückgestellt wurde. So hielt mein 

damaliger Zug am Bahnhof in Würzburg um Punkt 2 Uhr nachts genau für eine 

Stunde an, um dann - die Zeit war zurückgestellt - nach einstündigem Aufenthalt 

pünktlich um 2 Uhr weiterzufahren. Ein Kuriosum für sich, wenn auch eine 

charmante Möglichkeit für die Bahn, ihre Pünktlichkeitsquote zu verbessern. 

 

16 Fernverkehrszüge wird dieses Schicksal bei der anstehenden Zeitumstellung 

an diesem Wochenende ebenfalls ereilen. Dies hat die Deutsche Bahn mitgeteilt. 

Das ist eine nette Reiseanekdote für die betroffenen Zugfahrer, aus medizinischer 

Sicht aber ein deutlich komplexerer Vorgang.  

 

Denn der menschliche Körper ist es nicht gewohnt, wenn ihm „händisch“ 

Schlafzeit genommen wird. Eine solche Umstellung bedeutet jedes Mal auch eine 

geistige und körperliche Belastung und begünstigt Schlafstörungen, auch über 

den Tag der Zeitumstellung hinaus. Natürlich sind auch Müdigkeitserscheinungen 

die Folge. Deshalb war es richtig, dass sich in einer Umfrage - Konsultation - der 

EU-Kommission im Sommer 2018 84 Prozent der Befragten, allen voran wir 

Deutsche, für die Abschaffung der Zeitumstellung ausgesprochen haben. Sie hat 

ausgedient - aller Romantik zum Trotz.  

 

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,  

 

so sehr man das Votum der Bürgerinnen und Bürger und die dann folgenden 

Beschlüsse der EU-Kommission und des EU-Parlaments begrüßen mag, so 

kompliziert gestaltet sich derzeit leider die jetzige Umstellung. Statt schon in 

diesem Jahr die Zeitumstellung abzuschaffen, muss jetzt wohl von einer 

Abschaffung im Jahr 2021 ausgegangen werden, was misslich ist, aber im Sinne 

eines klug durchdachten Prozesses nicht vermieden werden kann; denn die 

Umstellung muss im Einklang aller europäischer Mitgliedstaaten verlaufen. 

Stückwerk oder ein Klein-Klein auf nationaler Ebene darf es nicht geben. Dies 
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wäre Gift für unsere europäischen Zulieferketten und würde dem Geiste eines 

gesamteuropäischen Votums zuwiderlaufen.  

 

In der nun hier vorliegenden geeinten Beschlussempfehlung der Fraktionen der 

SPD, der CDU und der Grünen, für die ich den beteiligten Fraktionen nochmals 

meinen herzlichen Dank aussprechen möchte, findet genau diese Forderung 

ihren Niederschlag. In dieser Beschlussempfehlung bitten wir die 

Landesregierung - hier respektive Frau Ministerin Honé -, sich auf Bundes- und 

Europaebene für eine mit allen Staaten der Europäischen Union abgestimmte 

Verfahrensweise in Bezug auf die Abschaffung der Zeitumstellung einzusetzen 

und somit eine baldige Umsetzung zu ermöglichen.  

 

Die Wirtschaft, aber insbesondere die Menschen, werden es uns danken. In 

diesem Sinne: Es ist höchste Zeit! 

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


